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AMTLICHE NACHRICHTEN 
TERMINPLANUNG DER ÖRTLICHEN VEREINE 
 
Alle örtlichen Vereine werden ersucht, ihre anberaumten Veranstaltungen für das 
gesamte Jahr 2024 bei der Gemeindeverwaltung zwecks Erstellung eines 
Veranstaltungskalenders zu melden:  
Tel. 08544/9630-0,  
oder E-Mail: gemeindeblatt@aichavormwald.de 
 
Folgende Daten werden benötigt: 

- Tag/Datum 
- Uhrzeit 
- Veranstaltungsort 

 
Dies ist erforderlich, um Terminüberschneidungen zu vermeiden. 
 
Bitte geben Sie uns außerdem die aktuellen Ansprechpartner bzw. Vorstände mit 
Telefonnummer und Emailadresse bekannt. 
 
Meldeschluss: Freitag, 15. Dezember 2023. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

-  -  - 

 

 
50 Jahre Musikschule in Aicha vorm Wald 

 
Auf Weihnacht´n zua 

 
am Donnerstag, 07. Dezember 2023 um 18.00 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Aicha vorm Wald 
 
Es musizieren Musikschülerinnen und Musikschüler der Zweigstelle mit den 
Lehrkräften, Kinder des Kurses „Musikalische Grundausbildung“, Querflöte, 
Gitarre, Klavier, Gesang als Solisten und im Ensemble. 
 
Damir Bedrina 
Zweigstellenleiter der Kreismusikschule Passau  
in Aicha vorm Wald 

-  -  - 
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„Raum der Stille“ für die Grundschule 

 

„Gut Ding braucht Weile“, so heißt ein Sprichwort, das sich auch für die Schulfamilie bewahrheitet hat. 
Schon vor knapp 2,5 Jahren beim Pfarrjubiläum „900 Jahre Pfarrei Aicha vorm Wald“ wurde die Idee für einen Ruheraum 
an der Grundschule geboren. 
Damals hat der Frauenbund durch die Initiative von Barbara Westermeier und Daniela Voggenreiter, Materialien für den 
Religionsunterricht in der Schule gekauft. Sehr schöne Egli-Puppen und ein Kamishibai wurden angeschafft. Mit den 
Puppen können die Schulkinder Szenen aus der Bibel bildlich nachstellen und eindrücklich erfahren; das Kamishibai ist 
eine Art Erzähltheater; dazu gibt es zu allen möglichen Geschichten der Bibel tolle Bildkarten. 
 
Ganz anschaulich hören die Kinder damit die Geschichten aus der Bibel. 
 
Die Lehrkräfte hatten dann die Idee, dass es viel schöner und praktischer für alle wäre, diese Materialien an einem 
gemeinsamen Ort aufzubewahren, ohne dass sie von Klassenzimmer zu Klassenzimmer getragen werden müssen. 
Außerdem ist es auch angenehm, wenn wir religiöse Themen an einem ruhigen, nicht schulisch behafteten Raum erleben 
könnten. 
 
Mithilfe vieler Spenden aus Vereinen und Gruppen konnten wir unseren Raum nun passend und sehr schön gestalten: 
 

 Wandfarbe, Vorhangleiste +Zubehör, sowie dazugehörige Arbeiten: Sachaufwandsträger Gemeinde Aicha v. Wald 
 Großer, runder Teppich: Spende: „Aichaer Frohsinn“ 
 Künstlerisch gestaltetes großes Glaskreuz (Workshop mit Marion Hafner): finanziert durch Pfarrcaritas, 

Frauenbund und Pfarrei St. Peter und Paul 
 4 künstlerisch begleitete Bilder (Adventssonntage mit Caroline Nowecki): anonymer Spender 
 Vorhänge mit Stoffmalfarben: JuFras Aicha vorm Wald 

 
Dafür sagen wir allen ein ganz herzliches „Vergelt`s Gott“! 

 
Am 20.10.2023 konnte nun der „Raum der Stille“ in einem kleinen Rahmen eingeweiht werden. 
Dazu kam Domkapitular Dr. A. Spreitzer, Leiter für Bildung und Neuevangelisierung aus Passau und weihte den Raum 
gemeinsam mit Pfarrdekan J. Graf und Gottesdienstleiterin B. Westermeier ein. 
 
Musikalisch sehr kreativ begleitet wurde die Feier mit Liedern und meditativen Musikstücken von der 4. Klasse unter der 
Leitung von Lehrerin Julia Bredl. Domkapitular Spreitzer sprach mit den Kindern darüber, dass das Kreuz nicht nur 
Zeichen für den Tod, sondern auch für die Auferstehung Jesu sei. Somit zeigt ein Kreuz immer auch, dass Jesus lebt und 
dass er jedem nahe sein will. 
 
Nach dieser Ansprache segnete er den Raum. 
 
Die Fürbitten wurden von der 3. Klasse unter der Anleitung ihrer Lehrerin Frau Puffer vorbereitet: Während ein Kind eine 
Fürbitte vorlas, die sich auf den neuen Raum bezog, gestalteten zwei einen Tisch, der in der Mitte des Raumes stand, mit 
herbstlichen Naturmaterialien wie Kastanien, Blättern, Nüssen und vielem mehr; gleichzeitig musizierten die 
Viertklässler mit dem Orff-Instrumentarium meditative Klänge. 
Daraus entstand durch jede Fürbitte mehr ein farbenfrohes Naturmandala. 
Es war eine rundum gelungene, eindrucksvolle Segnungs-Feier, bei der auch Bürgermeister Hatzesberger und die beiden 
Künstlerinnen M. Hafner und C.Nowecki anwesend waren. Schulleiterin C.Kotz bedankte sich bei den Beteiligten der 
Feier, aber auch bei allen SpenderInnen ganz herzlich und erwähnte, wie wertvoll in diesen unruhigen Zeiten der „Raum 
der Stille“ sein wird. 
 
Mittlerweile wird der Raum schon fleißig genutzt und alle Kinder freuen sich immer, wenn es heißt: Nun gehen wir 
gemeinsam und leise in unseren „Raum der Stille“. 

 
Die Schulkinder und besonders das Kollegium bedanken sich bei allen, die bei der Verwirklichung dieses schönen 

Raumes wohlwollend geholfen haben! 
 

Caroline Kotz, Rektorin 
-  -  - 
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Verkehrserziehung mit dem Raben Adacus 

 
Am Freitag, 17.11.2023, besuchte Frau Sawilla von der ADAC-Stiftung die 1. Klasse der Grundschule Aicha. Dabei 
hatte sie den lustigen Raben Adacus, der den Kindern auf spielerische Art und Weise das sichere Verhalten im 
Straßenverkehr erklärte. Nach der ganzen Theorie, durften die Kinder dies beim Überqueren einer Straße an 
einem Zebrastreifen und auch mit einer Fußgängerampel üben. Während ein Teil der Klasse die Autofahrer 
waren, übten die anderen Kinder einzeln das richtige Verhalten vor und während des Überquerens der 
Fahrbahn. Dabei wurde stets genau auf den Blickkontakt und das genaue Schauen geachtet. Erst dann durften 
die Kinder losgehen. Immer wieder wurde auch das mögliche Fehlverhalten anderer Verkehrsteilnehmer 
angesprochen und verdeutlicht.  
 
Mit viel Spaß und einem schwungvollen Lied des Raben Adacus haben die Schüler viel gelernt, wiederholt und 
geübt! 

 
 

***  
Besuch im Rathaus 
 
Am Donnerstag, den 23. November durfte die 4. Klasse der Grundschule Aicha Bürgermeister Georg 
Hatzesberger im Rathaus besuchen. Der Bürgermeister nahm sich sehr viel Zeit für die Kinder und führte sie 
zunächst durch das Rathaus, wo sie die gesamte Gemeindeverwaltung mit ihren verschiedenen Ämtern 
kennen lernten. Sogar einen Blick ins Archiv konnten die Kinder werfen. Danach durften die Schüler stolz wie 
echte Gemeinderäte im Sitzungssaal Platz nehmen. Im Heimat- und Sachunterricht beschäftigen sich die 
Schüler die Wochen zuvor schon ausführlich mit dem Thema Gemeinde und erfuhren, wie Städte und 
Gemeinden verwaltet werden. So konnten sie gut vorbereitet viele Fragen an Herrn Hatzesberger stellen. 
Dieser stand gemeinsam mit dem Geschäftsführer Herrn Gastinger geduldig Rede und Antwort und erklärte 
den Kindern zum Beispiel, welche Themen in der letzten Gemeinderatssitzung behandelt wurden, welche 
großen Ausgaben die Gemeinde leisten muss, wann der letzte Bürgerentscheid stattgefunden hat und wie 
vielseitig die Arbeit eines Bürgermeisters ist. Nach dieser sehr ausführlichen Fragerunde bedankten sich die 
Klassensprecher im Namen der Klasse bei Herrn Hatzesberger und Herrn Gastinger für den schönen 
informativen Rathausbesuch.  

 
 

Caroline Kotz, Rektorin 
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